Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudtsachc 



Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 7. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 3, Dezember 1953 


Was beabsichtigt die Bundesregierung zum 
Schutze der Verbraucher zu tun, um nach 
der Herabsetzung der Kaffee- und Tcesteuer 
auch eine angemessene Senkung der in den 
Gaststätten der verschiedensten Art berech- 
neten Preise für Kaffee- und Teegetränkc zu 
erwirken? 

2. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, ob, in welchem 

Ritzel Umfang und aus welchem Anlaß deutsche 

Grenzdienststellen noch jetzt Kontrollkarten 
anläßlich der Ein- und Ausreise von Personen 
deutscher Nationalität ausfüllen? 

Wieviele Beamte werden durch die Erledi- 
gung dieser Funktion benötigt? 

3. Abgeordneter Was ist dem Bundesminister für das Post- 

Dr. Mende und Fernmeldewesen darüber bekannt, daß 

- nach einer Meldung des Hamburger Abend- 
blattes Nr. 228 vom 30. September 1953 - 
im Bereich der Oberpostdirektion Hamburg 
durch* die britische Besatzungsmacht nicht nur 
Telefongespräche ständig abgehört, sondern 
auch durch eine Verbindungsabteilung, in der 
deutsche, englische, dänische und holländische 
Angestellte arbeiten, Briefe zensiert werden, 
und wie gedenkt er die Bedenken Hamburger 
Exporteure zu zerstreuen, daß eine Über- 
wachung ihrer Geschäftsbeziehungen zum 
Auslände erfolgt ? 

4. Abgeordneter Idi frage den Herrn Bundesminister der 
Dr. Atzenroth Finanzen, welche Entwicklung die Industrie- 
verwaltungsgesellschaft mbH., die in dem 
Bundeshaushaltsplan 1951 erwähnt wird, von 
ihrer Gründung bis heute genommen hat 
und welche Werte das Vermögen der jetzigen 
Industrieverwaltungsgesellschaft mbH. aus- 
machen? 


1. Abgeordneter 
Ritzel 
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5. Abgeordneter 
Morgcnthalcr 


6. Abgeordneter 
Dr. Buccrius 


7. Abgeordneter 
Dr. Becker 
(Hcrsfcld) 


8. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


9. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


10. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


11. Abgeordneter 
Freidhof 


12. Abgeordneter 
Frau Dr. Jochmus 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die Verkehrssicherheit an unbeschrankten Bahn- 
übergängen zu fördern? 

Können die ungenügenden Blinkanlagcn ver- 
stärkt und jeweils auf beiden Straßenseiten 
angebracht werden? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, den bei 
Abzahlungskäufcn in der letzten Zeit her- 
vorgetretenen Mißständen im Interesse der 
Verkäufer sowie der Kunden durch gesetz- 
geberische oder andere Maßnahmen entgegen- 
zutreten? 

Warum stehen auf zahlreichen Abstellgeleisen 
im Gebiete der Bundesrepublik seit etwa 
1945/46 unzählige Lokomotiven, ohne daß 
über diese irgendwie verfügt wird? Wem 
gehören diese Lokomotiven? Warum werden 
sie nicht sichergestellt oder verwertet? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
getroffen oder gedenkt sie zu treffen, um 
die Entlassung von vielen hundert Menschen 
durch Auflösung des US-Instandsetzungsbe- 
triebes in Wasseralfingen (Krs. Aalen) zu ver- 
hindern, oder welche Pläne hat sie, um die 
Entlassenen anderweitig zu beschäftigen? 

Wann wird das Bundesministerium der Finan- 
zen darüber entscheiden, ob der Pensionskasse 
für das deutsche Schneidergewerbe Ausgleichs- 
forderungen zur Ermöglichung von Renten- 
zahlungen gewährt werden? 

Wie wird sich die Bundesregierung im Minister- 
ausschuß des Europarates zu dem 15. Stern 
in der vorgcschla^enen Flagge des Europa- 
rates verhalten ? 

Ist der FFerr Biindesminister für Verkehr 
bereit, dafür Sorge zu tragen, daß den west- 
deutschen Bediensteten der Eisenbahndirektion 
Erfurt derselbe Reallohn gezahlt wird, wie er 
durch Tarif für die Eisenbahnbediensteten in 
der Bundesrepublik festgclegt ist? 

Ich frage die Bundesregierung, wie der Stand 
der Arbeiten für den Gesetzentwurf über 
die Ausbildung, Prüfung und Berufstätigkeit 
der medizinisch- technischen Assistentinnen und 
Assistenten ist, den der 1. Deutsche Bundestag 
in seiner 253. Sitzung am 5. März 1953 mit 
Annahme der Anträge der DP (Drucksache 3281) 
und des Ausschusses für Fragen des Gesundheits- 
wesens (Drucksache 4082) von ihr erbeten 
hat, und bis zu welchem Termin mit der 
Vorlage gcreclmet werden kann? 



13. Abgeordneter 
Dr. Lütkens 


14. Abgeordneter 
Dr. Pflciderer 


15. Abgeordneter 
Dr. Miessner 


16. Abgeordneter 
Kortmann 


17. Abgeordneter 
Heye 


War der Bundesregierung, als sie wahrend 
der Ausschußberatungen, in denen es um die 
Klärung des politischen Gehalts des „Vertrages 
über die Beziehungen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den Drei Mächten” 
ging, erklärte, nicht in der Lage zu sein, dem 
wiederholt in den Ausschüssen ausgesprochenen 
Wunsch auf Vorlage der franzÖsisdaen Doku- 
mente zu den Viermächtevereinbarungen von 
1945 nachzukommen, nicht bekannt, daß die 
betreffenden Dokumente bereits seit Jahren 
m einer französischen amtlichen Denkschrift 
gedruckt Vorlagen? 

Wenn diese Dokumente wirklich der Bundes- 
regierung, als sie die Verhandlungen über den 
genannten Vertrag führte, nid it bekannt waren: 
Warum hat sie sich diese entsprechend den 
in den Ausschüssen geäußerten Wünschen nicht 
beschaffen können? 


Bis wann ist mit der Veröffentlichung der 
Note der Alliierten Kommission vom 1 6. Okto- 
ber 1953 betreffend die zweiseitigen Verhand- 
lungen über das deutsche Auslandsvermögcn 
zu redinen? 


Woran liegt es, daß die Bundesregierung von 
der im § 51 Abs. 1 Absclm. 2 k des Ein- 
kommenstcucrgeseizes in der Fassung vom 
15. September 1953 erteilten Ermächtigung, 
eine Rechtsverordnung dahin zu erlassen, 
daß bei den Einkünften aus selbständiger 
Arbeit ein Pauschbetrag für Betriebsausgaben 
bis zur Höhe von 1200.- DM im Jahr gewährt 
wird, bisher nicht Gebrauch gemacht hat? 


Besteht die Möglichkeit, den ehemals „selb- 
ständigen” Flüchtlingen (Bauern, Handwerker) 
aus der Sowjetzonc auf dem Wege eines 
Härteausgleichs bis zu ihrer Überweisung in 
einen endgültigen Arbeitsplatz ein Barentgelt 
zu zahlen, das dem Durchschnitt einer Arbeits- 
losenunterstützung, wie sie die vertriebenen 
Arbeiter und Angestellten erhalten, gleich- 
kommt? 


Wann werden die Patente der ehemaligen 
Angehörigen der Kriegsmarine in die ent- 
sprechenden Patente der Handelsmarine, die 
zur navigatorischen und maschinenbetrieblichen 
Schiffsführung berechtigen, umgeschrieben? 



IS. Abgeordneter Ist die Bestimmung, daß Weihnaditszuwen- 

Heye düngen in Form von Gutscheinen über einen 

bestimmten Betrag, die anstelle von Geldzu- 
wendungen gegeben werden und aus dem 
Betriebe des Arbeitgebers stammen, steuerfrei 
sind, soweit sie 100.- DM nicht übersteigen, 
aufgehoben? 

Falls ja, sind alle Betriebe und Haushaltungen 
zur Entrichtung der Lohnsteuer verpflichtet, 
wenn sie ihren Angestellten ein persönliches 
' Weihnachtsgeschenk machen? 

19. Abgeordneter Wird die nachträglich erhöhte Tilgungsquote 

Heye der Handwerkerkredite ermäßigt oder ist ein 

Ausgleich bei der Steuerreform in Aussicht 
genommen? 

20. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung zu der 

Dr. Dr. h. c. Prinz vom 10. Juli 1953 datierten Änderung des 
zu Löwenstein saarländischen Staarsangehörigkeitsgesetzes, auf 

Grund deren die Regierung Johannes Hoffmann 
den Deutschen Bundestag als ausländisches 
Parlament behandelt? 

21. Abgeordneter Unter Hinweis auf die Mitteilung im Bulletin 
Dr. Schcllenberg vom 27. Oktober 1953 frage ich den Herrn 

Bundesminister für Arbeit, wann er beabsich- 
tigt, dem Bundestag einen Gesetzentwurf 
über die Angleichung alter Rentenansprüche 
an die gegenwärtige Kaufkraft des Geldes 
vorzulegen ? 

Bonn, den 26. November 1953 



